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Verbundspannung bei Spanngliedern im sofortigen Verbund und im Grenzzustand 
der Tragfähigkeit nach  

DIN EN 1992-1-1:2011-01 [1] in Verbindung mit DIN EN 1992-1-1/NA:2013-04 [2] 
 
In [1], Abschnitt 8.10.2.3 (2) wird die folgende Gleichung zur Ermittlung der Verbundfestigkeit fbpd für die 
Verankerung von Spanngliedern im sofortigen Verbund und im Grenzzustand der Tragfähigkeit ange-
geben. 

 fbpd = ηηηηp2 * ηηηη1 * fctd 
 
In dieser Gleichung werden die folgenden Einflussfaktoren berücksichtigt. 

ηp2 Beiwert zur Berücksichtigung der Spanngliedart und der Verbundbedingungen bei der 
Verankerung 

η1 Beiwert zur Berücksichtigung der Verbundbedingungen 
fctd Bemessungswert der Betonzugfestigkeit 

 
 
In [1], Abschnitt 8.10.2.3 (2) werden für profilierte Drähte und für Litzen mit sieben Drähten ent-

sprechende Beiwerte ηp2 angegeben. Jedoch wird in [2] der Beiwert ηp2 für die Siebendrahtlitzen ab-
weichend von [1] festgelegt. Somit ergeben sich unter Berücksichtigung der Vorgaben aus [2] die fol-

genden Beiwerte ηp2. 

- für profilierte Drähte    ηp2 = 1,4 

- für Litzen mit sieben Drähten  ηp2 = 1,4 
Bei der Verwendung von Siebendrahtlitzen ist jedoch auch zu beachten, dass nach [2] die Bestim-
mungsgleichung für die Verbundspannung fbpd nur für nicht verdichtete Litzen mit einer Querschnitts-
fläche Ap ≤ 100 mm² gilt. Somit existiert für die Litzen mit einer Querschnittsfläche von Ap = 140 mm² 
oder Ap = 150 mm² keine Bestimmungsgleichung der Verbundspannung bei Spanngliedern im sofor-
tigen Verbund. 
 
 

Der Beiwert η1 zur Berücksichtigung der Verbundbedingungen kann entsprechend [1], Abschnitt 
8.10.2.2 (1) bestimmt werden. Dementsprechend ergibt sich der folgende, mögliche Beiwert. 

- gute Verbundbedingungen   η1 = 1,0 

- andere (mäßige) Verbundbedingungen η1 = 0,7 
Gute Verbundbedingungen liegen nach [2] in einem Bereich von 300 mm, gemessen von der Bauteil-
unterkante, vor. Außerdem darf auch von guten Verbundbedingungen bei liegend gefertigten stab-
förmigen Bauteilen, welche mit einem Außenrüttler verdichtet werden und deren äußere Querschnitts-
abmessung 500 mm nicht überschreitet, ausgegangen werden. 
In allen anderen Fällen und bei Bauteilen, welche im Gleitbauverfahren hergestellt werden, ist von so-
genannten mäßigen Verbundbedingungen auszugehen. 
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Der Bemessungswert der Betonzugfestigkeit wird entsprechend [1], Abschnitt 3.1.6 (2) mit der folgen-
den Gleichung ermittelt.  

 fctd = 
c

ctkct f

γ
α 05,0;*

 

Der Beiwert zur Berücksichtigung der Langzeitauswirkungen auf die Betonzugfestigkeit ist entsprechend 

[2] mit αct = 0,85 anzusetzen. 

Der Teilsicherheitsbeiwert für Beton γc ist entsprechend [2], Tabelle 2.1DE für die ständige und 

vorübergehende Bemessungssituation sowie für die Ermüdung mit γc = 1,5 anzunehmen. Nur für die 

außergewöhnliche Bemessungssituation darf mit einem reduzierten Teilsicherheitsbeiwert γc = 1,3 ge-
rechnet werden. 
Jedoch ist auf Grund der zunehmenden Sprödigkeit der höherfesten Betone der charakteristische 5%-
Quantilwert der Betonzugfestigkeit fctk;0,05 auf den Wert für einen C 60/75 zu begrenzen. 
Grundsätzlich wird der charakteristische 5%-Quantilwert entsprechend [1], Tabelle 3.1 nach der folgen-
den Gleichung ermittelt. 
 fctk;0,05 = 1,3 * fctm 
Der Mittelwert der Zugfestigkeit des Betons fctm wird entsprechend [1], Tabelle 3.1 für Normalbeton und 
hochfeste Betone unterschiedlich berechnet. Somit ist für  

- ≤ C 50/60  fctm = 0,3 * 3
2

ckf  

- > C 50/60  fctm = 2,12 * ln 






 +
10

1 cmf
 

anzusetzen. 
Der Mittelwert der Zylinderdruckfestigkeit des Betons fcm ist nach [1], Tabelle 3.1 wie folgt zu ermitteln. 
 fcm = fck + 8 
 
 
Unter Beachtung all dieser Regelungen und notwendigen Zwischenschritte kann der Bemessungswert 
der Verbundfestigkeit fbpd für Spannglieder im sofortigen Verbund und im Grenzzustand der Tragfähig-
keit ermittelt werden. In den folgenden Diagrammen werden in Abhängigkeit von dem charakteristischen 
Wert der Zylinderdruckfestigkeit des Betons fck die entsprechenden Bemessungswerte der Verbund-
festigkeit fbpd für den Regelfall dargestellt. 
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Mit Hilfe dieser Diagramme können sehr schnell die Verbundfestigkeiten fbpd für Spannglieder im so-
fortigen Verbund und im Grenzzustand der Tragfähigkeit ermittelt werden.  
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